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Van Journal Woche 10 – Southern Tassie
In unserer zehnten Woche, in der wir in Tasmanien in

einem Van lebten, fuhren Haylea und ich nach Süden. Wir
hatten drei Besucher bei drei verschiedenen

Gelegenheiten, aber jetzt waren wir wieder nur zu zweit
unterwegs. Wir wollten raus und einige wilde Teile des

Staates erkunden, aber schlechtes Wetter hielt uns immer
noch am Rande. Wir absolvierten eine letzte Wanderung in
der Nähe von Hobart, machten uns dann auf den Weg zum
südlichsten Punkt Tasmaniens und erkundeten die Region

um Hastings. Zu wissen, dass unser erster richtiger
Vorgeschmack auf den ungezähmten Southwest National
Park auf der Adamsons Falls-Strecke nur ein &amp;hellip;

In unserer zehnten Woche, in der wir in Tasmanien in einem Van
lebten, fuhren Haylea und ich nach Süden. Wir hatten drei
Besucher bei drei verschiedenen Gelegenheiten, aber jetzt
waren wir wieder nur zu zweit unterwegs.

Wir wollten raus und einige wilde Teile des Staates erkunden,
aber schlechtes Wetter hielt uns immer noch am Rande. Wir
absolvierten eine letzte Wanderung in der Nähe von Hobart,
machten uns dann auf den Weg zum südlichsten Punkt
Tasmaniens und erkundeten die Region um Hastings.

Zu wissen, dass unser erster richtiger Vorgeschmack auf den
ungezähmten Southwest National Park auf der Adamsons Falls-
Strecke nur ein kleiner Vorgeschmack war, hat uns dazu
inspiriert, einige große Abenteuerpläne für die folgenden
Wochen zu schmieden!

Was wir tun



Diese Woche kamen wir wieder in die Routine der Dinge. Da
dieser Blog sich monatlich 50.000 Mal liest, bin ich mir sicher,
dass sich viele fragen, was um alles in der Welt wir eigentlich
tun. Von außen sieht es vielleicht so aus, als würden wir den
idyllischen, unbeschwerten Reise-Lifestyle leben, den man oft
auf Instagram sieht. Aber wie fast immer passiert hinter den
Kulissen noch so viel mehr.

Wir sind nicht „im Urlaub“.

Eine digitale Nomadenlebensweise ist oft mit viel mehr Arbeit
verbunden, als wenn Sie 9-5 arbeiten würden, und die meiste
Zeit mit viel weniger sofortiger finanzieller Belohnung. Was Sie
nicht sehen, sind die 16-Stunden-Tage, eingesperrt in einem Van
vor einem Laptop-Bildschirm, oder wir packen unsere Headsets
um 0:30 Uhr morgens nach einer langen Nacht des Online-
Unterrichts ein. Offensichtlich tun wir das nicht, um reich zu
werden oder gar finanzielle Sicherheit aufzubauen, eigentlich
wäre das ein lächerliches Unterfangen. Es ist viel einfacher, sich
bequem in Ihrer Heimatstadt einen festen Arbeitsplatz zu
sichern.

Gemeinsam reisen Haylea und ich seit 4 Jahren und leben im
Durchschnitt von weniger als 50 US-Dollar pro Tag. Nicht aus
Notwendigkeit, sondern im Streben nach einer reinen,
minimalistischen Existenz. Um dies zu finanzieren, haben wir an
mehreren Online-Jobs gearbeitet, darunter SEO-Werbetexte,
Englischunterricht, SEO-Beratung, Aufbau von Backlinks und
sogar Mystery Shopping. Diese waren immer Mittel zum Zweck
und ich persönlich habe nie ein Gefühl von Leidenschaft darin
verspürt.

Aber es gibt ein Endziel, das, wie ich zugebe, für die meisten
Leute, die dies lesen, verwirrend erscheinen mag. Seit ich 2019
zum ersten Mal veröffentlicht habe, liegt meine
Hauptleidenschaft und mein Fokus auf diesem Blog. Ich hatte
nicht die leiseste Ahnung, wie ich diese Leidenschaft für
Reisen/Abenteuer und Fotografie unterstützen könnte, aber ich



wusste, wenn ich mich nur genug anstrengen würde, könnte ich
genug Geld verdienen, um weiterzumachen.

Der Gedanke, 2, 3, vielleicht sogar 5 Jahre damit zu verbringen,
alles, was ich habe, in diesen Blog zu stecken, bevor ich
überhaupt meinen Lebensunterhalt verdient habe, hat mich nie
abgeschreckt. Geld hat mich nie motiviert, aber meine
Leidenschaft für rohe Erfahrungen. Wenn dich etwas im Leben
motiviert, dann aufzustehen und die Dinge zu tun, die du liebst.

Tatsache ist jedoch, dass der Aufbau eines passiven
Einkommens schwierig ist und VIEL (Jahre) an selbstmotivierten,
unbezahlten Stunden erfordert. Obwohl die Pandemie nicht
freundlich war, wusste ich vom ersten Tag an, wie viel Arbeit
dies mit sich bringen würde. Ich wusste, dass es einfach ist, ein
passives Einkommen aus Ihren Leidenschaften aufzubauen,
jeder würde es tun. Aber nichts, was es wert ist, getan zu
werden, ist einfach.

Auch hier sind wir nicht im Urlaub. Einfach ist kein Wort, das ich
verwenden würde, um 8-stündige Online-Unterrichtssitzungen
zu beschreiben, die um Mitternacht auf harten
Badezimmerfliesen eines Gästehauses sitzen. Ich würde auch
nicht sagen, dass das Schreiben von Essays mit 3500 Wörtern
über die besten Vogelbäder oder die besten Workouts für die
Brust für die Blogs anderer Leute (mit einer Bearbeitungszeit
von 12 Stunden bei 3 Cent pro Wort) einfach war. Besonders bei
lückenhafter Internetverbindung. Dies war in den letzten Jahren
unsere Realität, während ich unermüdlich daran arbeitete, mein
eigenes Projekt aufzubauen.

Zugegeben, manchmal haben wir uns gefragt, ob es nicht
einfacher wäre, in den endlosen Kreislauf der Sklavenarbeit
zurückzukehren, um Geld für Reisen zu sparen, anstatt einen
nachhaltigen digitalen Nomadenlebensstil zu verfolgen.

Aber diese Woche begannen unsere harte Arbeit und Geduld
endlich Früchte zu tragen. Der April war der erste Monat, in dem



ich jemals genug passives Einkommen aus diesem Blog erhalten
habe, um mich vollständig darauf als Hauptlohn zu verlassen.
Das Wachstum ist stetig und biegt für Mai um die Ecke, es sieht
so aus, als würde dieser Trend den April übertreffen. Die Arbeit,
die ich bereits vor drei Jahren geleistet habe, zahlt sich heute für
uns aus und wird dies auch in den kommenden Jahren oder
Jahrzehnten tun. Wenn das keine Motivation ist, heute weiter zu
grinden, dann weiß ich nicht, was es ist.

Es ist eine aufregende Zeit für uns und eine Erinnerung daran,
dass, wenn Sie etwas dringend genug wollen, das Universum es
Ihnen geben wird. Aber zuerst müssen Sie die Arbeit erledigen.

Eine Balance zwischen Abenteuer und Computerarbeit zu finden,
ist dabei essenziell. Jetzt, am Ende der 10. Woche des Lebens in
einem Van in Tasmanien, haben wir definitiv das Gefühl, dass
wir uns in den Groove eingelebt haben. Wir arbeiten täglich hart,
aber wir leben auch jeden Tag hier draußen. Wir kennen diese
Balance gut und gehen respektvoll damit um. Wir zählen unsere
Segnungen jeden Tag.

Wenn Sie das überstanden haben, herzlichen Glückwunsch. Und
vielen Dank für Ihr Interesse an dem, was wir tun.

Wenn Sie mehr darüber erfahren möchten, wie wir mit der
Online-Arbeit begonnen haben, habe ich kürzlich einen alten
Beitrag aktualisiert, der sich damit befasst, anderen beim Start
zu helfen. Wenn Sie sich auch für den Lebensstil interessieren,
bin ich sicher, dass Sie etwas davon profitieren werden.
alt=“WIR SUCHEN REISEN HINTER DEN KULISSEN“>Hinter den
Kulissen

Collins Cap und Myrtle Falls

Bevor wir diese Woche nach Süden aufbrachen, stand eine kurze
Wanderung in der Nähe von Hobart auf unserer Liste.

Collins Cap in der Nähe von Collinsvale ist ein wenig befahrener



Pfad zu einem kleinen Berggipfel im Wellington Park. Wir hatten
gehört, dass man von oben einen atemberaubenden Blick auf
den Mount Wellington und die Bergketten hinter dem Park
haben kann. Es gab auch einen Wasserfall auf dem Weg. Also
fuhren wir natürlich direkt dorthin.

Weiterlesen: Wanderführer für den Collins Cap Walk und die
Myrtle Forest Falls

 alt=“MYRTLE FOREST FÄLLT TASMANIEN“>
 alt=“PILZ AUF DEM COLLINS CAP TRACK, MYRTLE
FOREST“>
 alt=“CREEK CROSSING AUF DEM COLLINS CAP TRAIL“>
 alt=“COLLINS CAP WALK TASMANIEN“>

Adamsons Falls

Persönlich war der Southwest National Park einer der
Hauptgründe dafür, überhaupt nach Tasmanien zu kommen.
Trotzdem war es über zwei Monate her und wir hatten den Park
immer noch nicht betreten.

Das änderte sich, nachdem wir auf Forststraßen ein paar Mal
falsch abgebogen waren und die letzten Kilometer auf
unbefestigter Straße laufen mussten (wir lieben unseren Van zu
sehr). Obwohl wir buchstäblich nur am Rande davon gekratzt
haben, haben wir mit Sicherheit gespürt, wie rau dieses letzte
Stück Wildnis wirklich ist.

Weiterlesen: Adamsons Falls: Epischer Wasserfall im äußersten
Süden Tasmaniens

 alt=“BAUMFALL AUF DER STRASSE NACH ADAMSONS
FALLS“>
 alt=“ADAMSONS FÄLLE TASMANIEN“>
 alt=“TREEFALL AUF ADAMSONS FALLS TRACK“>Das war
die Spur



Entenlochsee

Nachdem wir eine Nacht neben einem alten Steinbruch abseits
einer Forststraße mitten im Nirgendwo verbracht hatten (es
könnte genauso gut Wolf Creek gewesen sein), haben wir uns
den nahe gelegenen Duckhole Lake Track angesehen.

Diese Wanderung war nicht überwältigend schön, aber es fühlte
sich trotzdem großartig an, draußen im Wald zu sein, nachdem
man im Van vor dem Laptop gecouped wurde! Wir haben es
auch geschafft, ein wildes Schnabeltier zu entdecken, das hier
unten viel größer ist als in Far North Queensland.

Weiterlesen: Duckhole Lake Tasmania: Vollständiger Leitfaden
alt=“WILDES TASMANISCHES Schnabeltier“>

Hastings Caves & Thermalquellen

Das letzte Abenteuer für die Woche vor dem Einpacken war ein
Ausflug zu den Hastings Caves & Thermal Springs. Dieses
Karsthöhlensystem ist eines der größten in Tasmanien und ich
würde sagen, es ist das beeindruckendste, das ich in Australien
gesehen habe!

Nachdem wir die Höhle erkundet hatten, nutzten wir die
Thermalbecken im Besucherzentrum. Es hört sich so an, als
wäre das genau das, was der Arzt bei Tassie Winters Kriechen
verordnet hat, und das hat es anfangs auch für uns getan. Aber
28 Grad war nicht so warm, wie ich dachte!

Sie hatten jedoch einige der luxuriösesten Warmwasserduschen,
die wir seit einiger Zeit gesehen hatten, also nutzten Sie dieses
Angebot unbedingt aus.

Weiterlesen: Besuch der Höhlen und Thermalquellen von
Hastings: Tasmaniens beste Höhlentour

 alt=“HASTINGS HÖHLEN UND THERMALQUELLEN



TASMANIEN“>
 alt=“HASTINGS CAVES TRACK TASMANIEN“>
 alt=“HASTINGS HÖHLEN, NEWDEGATE HÖHLE
TASMANIEN“>

.

Details

Besuchen Sie uns auf: eine-reise.de
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